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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Wochenb

nnaburger

Gratis Heilage

latt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Sonnabend, den 15.

Alſt Honntageblatt

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.
Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 4. Dezember 1915 (Reichsgeſetz

blatt Seite 801), in Verbindung mit der Anord
nung der Landeszentralbehörden vom 8. dsſ. Mts.

wird für den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes
beſtimmt

E.

Wer von der Zentral Einkaufs Geſellſchaft
m. b. H. in Berlin ausländiſche Butter zu einem

höheren Preiſe als dem Höchſtpreis bezieht, kann
beim Weiterverkaufe einen Preis erheben, der den
Einkaufspreis zuzüglich der init dem Bezuge ver
bundenen Unkoſten 0,20 Mk. für das Kilogramm
nicht überſteigen darf

II.
Wer ſich mit einem Verkaufe der in Ziffer J

bezeichneten Art befaſſen will bedarf dazu der Ge

gleichzeitig mit der Genehmigung die erforderlichen
Anordnungen zu treffen, um eine Trennung der
aus dem Auslande bezogenen Butter von der Jn
landsbutter in einer für die Käufer leicht erkenn
baren Weiſe ſicherzuſtellen. Dieſen Anordnungen

iſt Folge zu leiſten
III.

Vorſtehende Feſtſetzungen treten mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft.

Torgau, den 5. Januar 1916.
Der Kreisausſchnß des Kreiſes Torgau.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Aunaburg, den 14. Januar 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune-

Bekanntmachnng.
Es iſt wiederholt die Wahrnehmung gemacht wor

den, daß die Brotkarten Abſchnitte bereits abgetrennt den
Bäckern oder Händlern übergeben werden.

Ich weiſe hiermit darauf hin, daß nach der geſetz
lichen Anordnung die Brotkarten Abſchnitte nur von dem
Bäcker oder Händler von der Stammkarte abgetrennt
werden dürfen und daß Zuwiderhandlungen unnachſicht

lich beſtraft werden.
Annaburg, den 10. Jannar 1916.

Der Amtsvorſteher. J. V. Schaefer

Die Geweindeſparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3!/2 o.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemrindeamt.
T

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier 12. Januar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nordöſtlich von Le Mesnil in der Champagne
griffen die Franzoſen unſere Stellung in einer

ein ruſſiſcher Angriff verluſtreich vor
n e Mählib man alt

Angriff nordöſtlich von Le Mesnil.

Breite non etwa 1000 Metern an. Der Angriff
zerſchellte. Der Feind ſuchte eiligſt unter unſerem
wirkſamen Feuer in ſeine Gräben zurückzugelangen.
Eine Wiederholung des Angriffs wurde durch unſer
Artilleriefeuer verhindert. Jn der ſüdlichen Um
wallung von Lille flog geſtern früh das in einer
Kaſematte untergebrachte Munitionslager eines Pi
onierparks in die Luft. Die angrenzenden Straßen
wurden natürlich in ſehr erheblichem Umfange in
Mitleidenſchaft gezogen. Die Rettungsarbeiten haben
bis geſtern abend zur Bergung von 70 Toten und
40 Schwerverletzten geführt. Die Bewohnerſchaft
der Stadt glaubt das Unglück auf einen engliſchen
Anſchlag zurückführen zu müſſen. Die für einige
Zeit aus der Nähe des Bahnhofs Soiſſons ent
fernten RokeKreuzFlaggen wurden geſtern bei
unſerer erneuten Beſchießung der Bahnanlagen
wieder gehißt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Bei Tenenfeld (ſüdweſtlich von Jlluxt) brach

unſerer Stel
her e ehe re

ein Streifktommando ruſſiſche Vortruppen anf
Hauptſtellung zurück.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung.

Vier engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen.
Der Orden pour le möérite für Leutnant

Boelcke und Jmmelmann.
Großes Hauptquartier, 13. Januar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nordöſtlich von Armentieres wurde der Vor

ſtoß einer ſtärkeren engliſchen Abteilung zurückge
ſchlagen. Jn den frühen Morgenſtunden wieder
holten heute die Franzoſen in der Champagne den

Sie wurden
glatt abgewieſen. Ebenſo ſcheiterte ein Angriffs
verſuch gegen einen Teil der von uns am 9. Ja
nuar bei dem Gehöft Maiſon de Champagne ge
nommenen Gräben.

Die Leutnant Boelcke und Jmmelmann ſchoſſen
nordöſtlich von Tourcoing und bei Bapaume je
ein engliſches Flugzeug ab. Den unerſchrockenen
Offizieren wurde in Anerkennung ihrer außerordent
lichen Leiſtungen durch Seine Majeſtät den Kaiſer
der Orden pour le merite verliehen. Ein drittes
wurde im Luftkampf bei Roubaix, ein viertes durch
unſer Abwehrfeuer bei Ligny (ſüdweſtlich von Lille)
heruntergeholt. Von den S engliſchen Fliegeroffi
zieren ſind 6 tot, 2 verwundet.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Erfolgreiche Gefechte deutſcher Patrouillen und

Streifkommandos an verſchiedenen Stellen der
Front. Bei Nowoſjolki (zwiſchen der Olſchanka
und der Bereſina) wurden die Ruſſen aus einem
vorgeſchobenen Graben vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

(W. T. B.)

Ereigniſſe zur See.Wwien, 12. Januar. Am I. Januar vormit
tags hat ein Geſchwader von Seeflugzeugen in Ri
mini die Munitions- und die Schwefelfabrik, Bahn

hof und Abwehrartillerie mit verheerendem Erfolg
mit Bomben belegt. Trotz des heftigen Feuers
mehrerer Abwehrgeſchütze ſind alle Flugzeuge unbe
ſchädigt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Kranke in ungeheizten

Wien, 14. Januar. (Amtlich.)
Die Hauptſtadt Montenegros iſt in unſerer

Hand. Den geſchlagenen Feind verfolgend ſind
unſere Truppen geſtern nachmittag in CEettinje, der
Reſidenz des montenegriniſchen Königs eingerückt.
Die Stadt iſt unverſehrt; die Bevölkerung ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

Lord Lansdowne hoſſt auf Frieden
im Auguſt

Amſterdam, 12. Jan. Auf Der Jahresver
ſammlung der Land wirtſchaftlichen Vereinigung in
Rutland hielt Lord Lansdowne eine Rede, in der
er die Anſicht ausſprach, daß es nicht notwendig
ſein dürfte, die für den Auguſt angeſetzte Ausſtel
lung abzuſagen; denn er hoffe nicht nur, ſondern

an

on zu Ende ſein werde arim konſervative Kabinett Balfour Staatsſekretär
des Aeußeren und iſt jetzt als Miniſter ohne Porte
feuille Beirat im Auswärtigen Amt

vro Bei

Rumäniens Jnnenminiſter für einen
eventuellen Anſchluß an die Mittelmächte.

Bukareſt, 11. Januar. Das Blatt „Zina“
macht Mitteilung von einer bedeutungsvollen Rede
des rumäniſchen Miniſters des Jnneren, die mit
folgenden Worten geſchloſſen wurde „Wenn ſich
die Lage nicht ändert, bleibt für Rumänien nichts
anderes übrig, als ſich den Mittelmächten anzu
ſchließen.“ Und die allgemeine Lage, bemerkt das
genannte Blatt dazu, wird ſich ſicher nicht mehr
zum Schaden der Mittelmächte ändern.

Fliegerbombardement von Saloniki.
Bisher 250000 Mann Entenketruppen gelandet.

W. T. B. Soſta, 11. Januar.
„Voeni Jnveſtia“ meldet Ein deutſches Flug

geſchwader von 12 Flugzeugen warf am 7. Januar
78 Bomben auf Saloniki, insbeſondere auf die
Lager der Engländer und Franzoſen. 20 Volltreffer
verurſachten Brände im Lager 2 feindliche Flug
zeuge wurden abgeſchoſſen. Das deutſche Geſchwader
hatte keine Verluſte

Kälte und Hungersnot in Rußland.
Köln, 12. Jan. Laut Köln. Ztg. iſt aus

ruſſiſchen Blättern zu erkennen, welch bittere Not
die ſtrenge Kälte in Rußland verurſacht. Viele
Taufende ſuchen bei mehr als 20 Gr. Kälte Zu
flucht in Polizeiwachen und in Kirchen Auf den
Straßen Petersburg findet man jeden Morgen er
ſrorene Menſchen, in einer Nacht bis zu 40 Per
ſonen Mannſchaften der Rettungsgeſellſchaft und
Polizei patrouillieren die ganze Nacht, um erfrorene
Menſchen aufzuſammeln. Dazu wird der Aus
bruch vieler Brände bei großer Waſſernot gemeldet.
Lebensmittelpreiſe haben eine für die Bevölkernng
unerſchwingliche Höhe erreicht. Ein Petersburger
Arzt teilt im Rjetſch mit, daß 798 Kriegerfamilien
hungerten. Die Kohlenvorräte ſind derart erſchöpft.
daß ſogar in Krankenhäuſern Verwundete und

Räumen liegen. Rußkoje
Slowo zufolge müſſen Tauſende von Flüchtlingen
aus den weſtlichen Provinzen in Wäldern leben,
wo ſie Erdhütten bauen. Es herrſcht furchtbare
Not Um ein Stück Brot zu erhalten, müſſen ſie

herzeugt, daß der Lrieg im Auguſt
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oft 5 bis 6 Werft weit gehen. Große Ströme von
Flüchtlingen aus dem Oſten werden unbarmherzig
zurückgetrieben, wenn ſie keine eigenen Wohnſtätten
aufweiſen können.

Die Annahme der Wehrpflichtbill.
431 gegen 39 Stimmen. Die Arbeiterminiſter

ziehen ihr Entlaßungsgeſuch zurück.
RVotterdam, 13. Jan. Das Unterhaus nahm

den Wehrpflichtentwurf in zweiter Leſung mit 431
gegen 39 Stimmen an.

Die drei Miniſter der Arbeiterpartei, Henderſon,
Brace und Roberts haben ihr Entlaſſungsgeſuch
zurückgezogen.

Gegen die Wehrpflicht in England.
Wien, 11. Januar. Das „Acht Uhr-Blatt“

meldet aus London über Chriſtiania Jn Glasgow
Cambridge und Jpswich fanden am Sonntag
Maſſenumzüge gegen die allgemeine Wehrpflicht
ſtatt. Es kam zu blutigen Ausſchreitungen gegen
die aufgebotene Polizeimacht. Die Berichte aus
London ſchildern die Stimmung in England als
höchſt erregt und beſorgnisvoll. Die Oppoſition
gegen die Regierung geht in eine ſozialiſtiſche Agi
tation gegen die herrſchenden Klaſſen überhaupt
über. Jn faſt allen größeren Städten des Landes
iſt es zu großen Kundgebungen gegen die Re
gierung und in York zu blutigen Ausſchreitungen
gekommen. Die Differenzen im Kabinett haben ſich
ſo zugeſpitzt, daß Lloyd George Preſſevertretern er
klärte, er denke im Falle eines Rücktritts Asquiths
nicht daran, auch für ſeine Perſon zurückzutreten.

Ein Bergarbeiterſtreik als Antwort
auf die Wehrpflicht?

Rotterdam, 13. Jan. Der Bergarbeiterbund
von Südwales hat geſtern in Cardiff mit größerer
Mehrheit einen Beſchlußantrag angenommen, der
ſich gegen die Wehrpflicht ausſpricht. Ein Antrag
zugunſten eines nationalen Streiks, um dieſen Be
ſchluß durchzuführen, wurde ebenfalls angenommen,
aber auf Vorſchlag mehrerer Abgeordneten wurde
beſchloſſen, erſt ein Referendum unter den Bergar
beitern des ganzen Landes auszuſchreiben.

Eröffnung des preußiſchen Landtags.
Berlin, 18. Januar. Der preußiſche Landtag

wurde heute im Weißen Saale des Königl. Schloſſes
von dem Miniſterpräſidenten v. Bethmann Hollweg
eröffnet. Jn der Thronrede heißt es Wie unſere
Feinde uns den Krieg aufgezwungen haben, ſo
kragen ſte die Schuld und Verantwortung, daß ſich
die Völker Europas weiter zerfleiſchen. Vor eine
eiſerne Probe ſtellt die Vorſehung unſer Volk.
Großes wird gefordert, Großes aber auch geleiſtet
Aus eigener Kraft ſichert die Landwirtſchaft die
Ernährung der Bevölkerung, aus eigener Kraft
ſchafft Induſtrie und Handwerk, weſſen wir zu
unſerer Verteidigung bedürfen, und über dem allen
ſtehen die Taten unſeres Volkes in Waffen, unaus
ſprechlich in Größe und Heldentum. Mit unſerem
König und Kaiſer gehen wir voll Gottvertrauen
und Siegeszuverſicht auch der Zukunft entgegen.
Als Gruß an den Landtag hat der Kaiſer und
König nur Worte hohen Dankes an die Kämpfer
draußen und daheim.

Die Thronrede kündigt ſodann eine Erhöhung
der Zuſchläge zur Einkommen und Ergänzungs
ſteuer an, ferner die Verwendung weiterer Mittel

Englands Perrat deutſche Tat.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges

von M. Hohenhofen.
Nachdruck verboten

Doch Sie dachte an eine wiederholte Begeg
nung. Und der eine hatte nicht ihre Schönheit ge
rühmt, wie alle anderen, er hatte von Dingen ge
ſprochen, die ihr bisher fremd geweſen waren, und
die ſte doch mit unentziehbarem Zauber gefeſſelt
hatten. Zuerſt hatte er von den Märchen der
Mauren erzählt, die er faſt alle kannte, von den
Märchen der AladAid, von den Taten des Eli
Abakak; dann wiederum hatte ſie ihm von den
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Geſchichten berichten können, die in den Steppenge
bieten Ungarns und auch in der Tatra erzählt
wurden. Sie verſtanden ſich gegenſeitig, und dabei
war das Benehmen jenes anderen ein ſo freies,
ungezwungenes geweſen, als wären ſie ſich in dieſer
Stadt nicht zum erſten Male begegnet.

Er war ein anderer, als alle, die bisher ihren
Weg gekreuzt hatten; er hatte nicht, wie die meiſten
anderen, erſt von ihrer Schönheit geſprochen und
dann von ſich ſelbſt, um den eigenen Wert mög
lichſt hoch zum Angebot zu bringen. Er führte
auch einen ganz einfachen Namen, dem kein hoch
trabender Titel angehängt war. Dabei war in
ſeinem Weſen aber doch viel ſelbſtbewußter Stolz,
der erkennen ließ, daß er ſich nie gedemütigt haben
würde, mochte kommen, was da wollte.

War es nicht ſeltſam genug, daß ſie ſich nun

Märchenprinzeſſinnen die Mondnächte bevorzugen.

im Geiſt mit ihm beſchäftigte Nicht zum erſten

für Oſtpreußen und den Ausbau des Eiſenbahn
netzes. Sodann heißt es Der Geiſt gegenſeitigen
Verſtehens und Vertrauens wird auch im Frieden
fortwirken und die gemeinſame Arbeit des ganzen
Volkes wird Jebendigen Ausdruck finden in unſerer
Verwaltung, unſerer Geſetzgebung und in der Ge
ſtaltung der Grundlagen für die Vertretung des
Volkes in den geſetzgebenden Körperſchaften. Jn
Stürmen iſt der preußiſche Staat groß geworden.
im Sturm ſteht er auch heute unerſchütterlich da.
Gott ſchütze Preußen auch in Zukunft und bewahre
es als ſtarken Träger des Reiches

Völkertreue.
(Bundeslied.)

Singweiſe: Deutſchland, Deutſchland über alles!
Gott erhalte Franz den Kaiſer.)

Deutſchland und das Reich der Donau
Ueber'm Erdteil weit und breit
„Brüderlich zuſammenſtehen“
Jn dem wilden Völkerſtreit.

Nord' ſche Männer, Südens Söhne,
All' umſchlingt ein feſtes Band,
Hand in Hand ein heißes Ringen
Für das teure Vaterland

Haus und Staat gilt es zu ſchützen
Gegen Feindes Trug und Macht,
Unſre Frauen, unſ're Güter
Gegen Mord und Niedertracht.

An dem Rheine, Etſch und Weichſel
Drutzgewalt'ge Treubund-Wehr,
Alle Kräfte unſers Daſeins
Zornentflammt, heilig hehr!

Treubunds Schwert, nie ſoll es roſten,
Komme, was da kommen mag!
Schwingen woll'n wir's blank und herrlich
Bis zum Sieg, dem Friedenstag!

Unſ're Völker kraftvoll eine,
Jmmerdar in jeder Not,
Opferblut der Brüdertreue,
Kampfbereit bis in den Tod.

Otto Kirmſe, Charlottenburg.

Lokales und Provinzielles.
Herabſetzung der Altersgrenze für den Le

zug der Altersrente. Der Hauptausſchuß des
Reichstages hat bekanntlich einſtimmig eine Ent
ſchließung gefaßt, in der die Herabſetzung der Alters
grenze in der Reichsverſicherungsordnung für den
Bezug der Altersrente vom 70 auf das 65. Lebens
jahr gefordert wird. Zweifellos wird ſich auch, wie
die „Köln. Ztg. ſchreibt, der Reichstag auf dieſen
Boden ſtellen. Man nimmt an, daß die Regierung
einem ſolchen einmütigen Wunſche des Reichstages
nachgeben wird.

Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
Handel. Das Landratsamt in Luckau hat auf
Grund der bekannten Bundesratsverordnung, wie
amtlich gemeldet wird, dem Kaufmann E. L. Pilz
in Golßen, Berliner Straße 81, den Handel mit
Nahrungs-, Genuß- und Futtfermitteln aller Art
und mit Heiz und Leuchtſtoffen unterſagt. Ebenſo
wurde den Kaufleuten Wilhelm Kohlenberg und
en Baſel in Dielmiſſen wegen Unzuverläſſig-
eit im Petroleumhande! dieſer Handel durch die

Kreisdirektion in Holzminden unterbunden
Seſchaffung von Saathafer. Jn Anbetracht

der in der hieſigen Gegend ſchlecht ausgefallenen

Als er mittags beim Abſchied nach öſterreichiſcher
Sitte die Hand an ſeine Lippen geführt hatte, da
war es mit diskreter Huldigung geſchehen er hatte
es getan, trotzdem er ein Deutſcher war.

Plötzlich ſchreckten Martha Gyönghövy aus
ihren Träumen ein paar näherkommende Schritte
auf; ſie ſchlürften hinter ihrem Rücken den Stein
boden des Pavillons. Eben als ſie ſich umwenden
wollte, hörte ſie auch ſchon die Stimme, die ihr be
kannt ſchien

„Es iſt kaum verwunderlich, daß Feen und

Als ich Sie ſo in dem Mondlicht ſtehen ſah, da
war es mir, als müßte der Traum oder das Bild
er großen Künſtlers zur Wirklichkeit geworden
e n

Jn franzöſiſcher Sprache war dies geſprochen
worden, in der Sprache, die in ganz Algier die all
gemeine Umgangsſprache iſt; aber an manchen ge
quetſchten Lauten verriet ſich der Engländer. Und
die Gräfin Gyönghövy hatte auch Lord Beresford
ſofort erkannt. Jn ſeinen ſonſt farbloſen, grau
blauen Augen war nun ein Leuchten, daß Martha
Gyönghövy läſtig erſchien. Seine Worte klangen
auch ſo nichtsſagend und phraſenhaft, beſonders
aus dem Munde des abſtoßenden Engländers, daß
ſie ihr wie eine Beleidigung dünkten.

Sie zog die Schultern hoch. „Jch bin gerne

allein J

Haferernte und der damit zuſammenhängenden, in
folge der vielfach eingetretenen Notreife zu befürchten
den geringen Keimfähigkeit beabſichtigt die Land
wirtſchaftskammer auf Veranlaſſung der landwirt
ſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda Saathafer aus
Gegenden mit guter Ernte einzuführen. Von den
landw. Vereinen ſind bisher 1680 Zentner beſtellt
worden, und zwar 52,82 Zentner vom Kreis VLieben
werda, 381 Zentner vom Kreis Schweinitz und
770,5 Zentner vom Kreis Torgau. Auf Antrag
können bedürftigen Landwirten Staatsbeihilfen zum
Ankauf von Saathafer gewährt werden.

Einſchränkung des Schweinefleiſchverkaufs.
Das „Wittenberger Tagebl.“ ſchreibt Wie aus zu
verläſſtger Quelle verlautet, werden in nächſter Zeit
die Fleiſcher neben den fleiſchloſen Tagen auch noch
zu anderen Zeiten gezwungen ſein, die Läden ge
ſchloſſen zu halten. Denn ſeit Feſtſetzung der Schweine
höchſtpreiſe in den Großſtädten hat ſich der Auftrieb
von ſchlachtreifen Schweinen ſoweit vermindert, daß
die Fleiſcher trotz aller Bemühungen nicht mehr ge
nügend friſches Schweinefleiſch und daraus herge
ſtellte Wurſtwaren heranſchaffen können.

Aus der Weihnachtsarbeit des Roten Kreuzes
in der Provinz Sachſen. Nun, wo die Feſttage
vorüber ſind, zeigt ein Ueberblick über die Arbeit
der letzten Wochen, was das Rote Kreuz der Pro
vinz Sachſen geleiſtet hat, um unſeren Truppen im
Felde zur Weihnachtsfreude zu verhelfen. Weit über
eine viertel Million Pakete wurden zur Verfügung
geſtellt; ſie ermöglichten es, jedem der in der Pro
vinz Sachſen beheimateten Truppenteile einen reich
lichen Weihnachtstiſch zu decken und aus den in den
Tagen nach Schluß der amtlichen Weihnachtspakete
annahme eingehenden nachträglichen Spenden noch
viele Tauſende Feldgraue von Sonder-Formationen,
aus der Marine, in den Lazaretten uſw. zu bedenken.
Sehr erfreulich iſt, daß faſt ſämtliche Pakete pünkt
lich und rechtzeitig zum Feſt eintrafen. Das be
weiſen die in ungeheurer Menge einlaufenden fröh
lichen Dankſchreiben, die noch geſichtet werden ſollen
und aus denen viel Leſenswertes, rührendes und
Heiteres zu berichten ſein wird. Mit beſonderem
Stolz erfüllt es das Rote Kreuz der Provinz Sachſen,
daß es den Schweſtern einer ſeiner Verpflegungs
Stationen beim Oſtheer vergönnt war, unſerem
Hindenburg den Weihnachtsbaum zu ſchmücken
Selbſtverſtändlich wurde unſer 4. Armeekorps an
erſter Stelle bedacht. Es erhielt beſonders noch
1000 Tannen, damit der deutſche Chriſtbaum am
Weihnachtstag im fremden Land nicht fehle. So
iſt in allen Teilen der Provinz von allen Mithelfern

ein gewaltiges Stück Arbeit geleiſtet worden
mit Stolz kann geſagt werden, daß unſer Rotes
Kreuz auch an Weihnachten ſich glänzend bewährt
und ſeine volle Schuldigkeit getan hat.

Annaburg. (Theater). Das Deſſauer Kunſt
Enſemble gibt am Sonntag den 16. d. Mts. hier
orts im Hotel zum Waldſchlößchen eine Gaſtſpiel
Vorſtellung. Alles Nähere die Theaterzettel und
Annoncen. Nachmittag 4 Uhr Kindervorſtellung,
zu kleinen Preiſen, wo das allbeliebte Märchen
Schneewittchen und die 7 Zwerge in glänzender
Ausſtattung zur Aufführung gelangt. Wir machen
auf dieſen beiden Vorſtellungen beſonders auf
merkſam.

Ploſſig. Dem Gefreiten Otto Becker von hier
wurde für ſein tapferes Verhalten vor dem Feinde
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

„Gewiß! Jch kenne ein gleiches Verlangen
Gräfin, aber das glücklichſte Alleinſein iſt doch ſtet

zu zweien.“ s„Jch finde ſchon die Stimme eines Zweiten
ſtörend.“

Das war deutlich; aber Lord Beresford wollte
die Abweiſung nicht verſtehen.

„Jch kann auch das begreifen; dabei träumt
man ſich Hoffnungen aus. Aber ſchließlich hat
jeder das weitere Verlangen, ſolche Hoffnungen
einmal auch verwirklicht zu ſehen. Und ein ſolches
Verlangen wird zur Leidenſchaft, wenn das Ziel
eben ein ſehr hohes iſt, und wenn ſoviel Schönheit
in Mondnächten als Märchen in verſteckten Winkeln
träumt, dann kann es nicht verwunderlich erſcheinen,
wenn zu der Fee ein verzauberter Prinz kommt.“

Da ließ Martha Gyönghövy ein ſilberhelles
Lachen erklingen: „Ein verzauberter Prinz Wollen
Sie vielleicht deſſen Rolle ſpielen

„Wäre ich ſonſt zu der Mondfee gekommen
„Nein, das iſt ſpaßhaft! Eigen verzauberten

Prinzen hätte ich mir wirklich anders gedacht.“
„Warum Wie erſcheine ich Jhnen
„Das darf ich gar nicht ſagen.
„Doch! Das gerade möchte ich nun hören.“
„Wie ein vertrockneter Krämer, der ein Waren

er gefunden hat, bei dem er etwas verdienen
w J

„Warum gerade wie ein Krämer?“ klang nun
die Stimme des Lord Beresford bereits ärgerlich.

„Oder meinetwegen wie ein beſtaubter Diplo
mat, der mit Ränken ein Spiel gewinnen will



Dautzſchen, 10. Jan. Wegen Tapferkeit vor
dem Feinde erhielt der Gefreite der Reſerve Otto
Schulze am Weihnachtsheiligabend das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe.

Jeſſen (Elſter), 12. Jan. Auf dem letzten
Schweinemarkte wurde das Paar Ferkel mit 56 70
Mk. bezahlt Beſonders gut ausgewachſene Tiere
koſteten ſogar einzeln bis 50 Mark. Trotz der hohen
Preiſe war der Markt bald geräumt.

Düben, 8. Jan. Einen Mordanſchlag verſuchte
hier der 17 jährige Walter Grabe auf ſeinen Herrn,
den er beſtehlen und dann mittels eines Revolvers
erſchießen wollte. Die Tat wurde jedoch vereitelt.
Bei ſeiner Verhaftung fand man außer einem Re
volver einen Knüppel und einen Strick bei ihm vor.
Der verwegene Burſche iſt zur Aburteilung nach
Torgau überführt worden.

Belzig, 9. Jan. Jn ſeltener Rüſtigkeit und
geiſtiger Friſche feierte der Profeſſor D. Dr, Grund
mann am 9. Januar ſeinen 80. Geburtstag. Vom
15. Januar 1869 bis 1. Oktober 1913 war er Pfarrer
zu Mörz. Am 16. September 1911 feierte er ſein
50jähriges Amtsjubiläum Das Königliche Konſi
ſtorium verlieh ihm damals den Profeſſorentitel.
52 Jahre hindurch durfte Profeſſor Grundmann
als Seelſorger tätig ſein. Schon über zwei Jahre
lebt er im Ruheſtande hier Als der Krieg 1914
kam, ſtellte er ſeine Kräfte wieder in den Dienſt des
Vaterlandes. Er wurde Lazarettgeiſtlicher und pre
digte ſonntäglich in den Reſervelazaretten hierſelbſt.
Jn der Lungenheilſtätte, in Preußnitz und wo ſonſt
Hilfe nötig war, ſtellte er ſeine Kräfte zur Verfü
gung. Am letzten Palmſonntage amtierte er in
Haſeloff und vertrat dort den erkrankten Geiſtlichen
und vollzog die Einſegnung der Konfirmanden.

Zeithain. Jm hieſigen Lazarett verſtarb nach
langem Leiden der bekannte hamburgiſche Brand
direktor Major Adolph Weſtphalen im 65. Lebens
jahre. Er erlag einer in Serbien erhaltenen ſchweren
Verwundung Weſtphalen war 1851 in Hamburg
geboren, machte 18760/71 den Feldzug gegen Frank
reich mit, trat 1885 in den hamburgiſchen Staats
dienſt und wurde 1913 Leiter der hamburgiſchen
Feuerwehr. Als ſolcher hat er ſich große Verdienſte
und hohes Anſehen er worben. Beim Beginn des
Weltkrieges meldete ſich Weſtphalen freiwillig, ob
wohl ſchon 64 Jahre alt. Wegen ſeiner Tapferkeit
heftete ihm Marſchall Mackenſen im März vorigen
Jahres eigenhändig das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe an
die Bruſt und hielt eine Weſtphalen ſehr ehrende
Anſprache

Deſſau, 11. Jan. Wegen Amtsvergehens hat
das e Landgericht den Briefträger Auguſt Kranz

u gten Ge äng nis erurteilt. D n geklagte war ſeit Oktober 1910 als Brie
Poſtamt in Deſſau auf Lebensdauer angeſtellt, alſo
ſtaatlicher Beamter. Er hat in vier Fällen ſich
einer Amtsunterſchlagung und mehrfacher Verletz
ung des Briefgeheimniſſes ſchuldig gemacht. Von
Privatperſonen hatte er Auftrag erhalten, eine Zeit
ſchrift zu beſtellen und in zwei anderen Fällen je
ein Paket. Das erhaltene Geld aber hat er nicht
abgeliefert, ſondern für ſich vehalten. Bei einer
Hausſuchung fand man im Ofen verſteckt Briefe
und Poſtkarten, insgeſaint 137 Stück, vor, die er
nicht beſtellt hatte. Ferner hat er einen Brief un
befugterweiſe geöffnet. Das Reichsgericht verwarf
ſeine Reviſion.

Gernrode, 9. Jan. (Er will ſein Militärver
hältnis „kündigen“ Einen ungewollten Neujahrs
ſcherz hat ſich ein von hier ſtammender biederer
Ackersmann geleiſtet, der jetzt in Halberſtadt des

jedenfalls aber nicht wie ein verzauberter Prinz.“
„Kann der verzauberte Prinz nicht einmal auch

in ſolcher Verkleidung erſcheinen
„Das müßte ein ganz modernes Märchen wer

den, denn zumeiſt erſcheinen die Prinzen und Er
löſer als Hirten, als unbedeutende Menſchen, die
ihren Wert verſtecken, aber nicht als leibhäaftige
Peers von England.“

„Warum wollen Sie über mich ſpotten Glau-
ben Sie, in mir könnte nicht ebenſoviel Leidenſchaft
verborgen ſein wie in jedem anderen Muß ich es
gerade als einen Fehler anſehen, daß ich ein Peer
von England bin, daß ich ein Schloß in Notting
ham beſitze, und daß meine Schiffe die ganze Welt
befahren Wollen Sie verlangen, daß ich das
alles erſt wegwerfe

„Nein, ich gönne jedem das Seine.“
„Warum glauben Sie denn nicht, daß ich

ſchließlich mit der gleichen Glut und Leidenſchaft
begehren kann wie einer, der nichts iſt und nichts

beſitzt
„Weshalb ſollte es nicht denkbar ſein

Es iſt ſo. Und Sie dürfen ſich nicht wundern,
daß Sie es ſind, die alle Flammen auflodern ließ.“

Und abermals erklang ihr ſilbernes

Caſtelnuovo.
Sie würden unter ihren Vorgängern faſt alle
Hotelgäſte finden, wie ich auch überzeugt bin, daß

ger beim

Königs Rock trägt. Jhm dauerte, wie die „Wer
niger KreisZtg.“ ſchreibt, der Krieg zu lange und
er war das Kaſernenleben überdrüſſig, wußte aber
nicht, wie er ſich wieder in einen Ziviliſten um
wandeln könnte. Mitleidige Kameraden üſterten
ihm zwinkernden Auges den Rat zu, er möchte doch
kündigen. Das leuchtete dein Braven ein er war
tete bis zum Erſten und ging jetzt zu ſeinem Kom
pagniefeldwebel, bei dem er regelrechte vierzehntägige
Kündigung ſeines „Arbeits“verhältniſſes verlangte
und um Ausſtellung ſeiner „Papiere“ bat Die
„Mutter der Kompagnie“ war zunächſt etwas ſtutzig
ſah dann aber doch die Sache von der heiteren
Seite an und meinte zu den Soldaten, derartige
Geſuche müßten ſchriftlich gemacht werden Nun
iſt unſer biederer Landmann, der den Scherz ſeiner
Kameraden immer noch nicht gemerkt hat, auf der
rn nach einem „Anwalt“, der ihm dieſes Schreiben
aufſetzt.

Schöningen, 11. Jan. Am Freitag nachmittag
iſt über das Vermögen des Creditvereins Schöningen
e. G. m. u. N., das Konkursverfahren eröffnet wor
den. Damit iſt über eine große Anzahl hieſiger
Familien Unheil hereingebrochen, namentlich ſind
viele Geſchäftsleute an dem Unternehmen beteiligt.
Jm ganzen dürften etwa 400 haftpflichtige Perſonen
in Frage kommen, deren Vermögen zum Teil auf
dem Spiele ſteht, da es ſich um eine Geſellſchaft mit
unbeſchränkter Nachſchußpflicht handelt. Die ſtarke
Beteiligung an gewerblichen Unternehmungen, deren
Erträgniſſe nicht immer nach Hoffnung und Wunſch
ausfielen, dürfte die Veranlaſſung zu dem Zuſam-
menbruch gegeben haben.

Berlin, 10. Jan. (Amtlich.) Die Beſtandsauf-
nahme vom 16. Nvvember 1915 hat ergeben, daß
die Brotgetreidevorräte im Deutſchen Reiche aus
reichen, um die Bevölkerung und das Heer bis zur
nächſten Ernte zu ernähren. Es hat ſich aber ge
zeigt, daß die freieren Maßnahmen, welche bei Be
ginn des zweiten Wirtſchaftsjahres getroffen wurden
Freigabe von Hinterkorn und Futterſchrot, geringere
Ausmahlung und Erhöhung der Brotration, bei
Verbrauchern und Landwirten die Auffaſſung er
weckten, als wenn unſer Vorrat überreichlich und
Vorſicht nicht vonnöten wäre. Dieſe Auffaſſung iſt
irrtümlich: wir müſſen auch im zweiten Jahre ſtreng
haushalten, wenn wir nicht nur reichen, ſondern
auch mit einer hinlänglichen Reſerve ins nächſte
Wirtſchaftsjahr hinübergehen wollen. Das Kura-
torium der Reichsgetreideſtelle hat daher beſchloſſen
unter vorläufiger Aufhebung der freieren Maß-
nahmen, zu den Beſtimmungen des Verteilungs-
planes des vori Jahres zurückzukehren und die
Tageskopfmenge wie im Frühfahr 1915 feſtznſeßen
Für die Bedürfniſſe der Schwerarbeiter nach ſtärkeren
Brotrationen wird wie bisher ausreichend geſorgt
werden.

Leipzig, 11. Jan. Ein neues und eigenartiges
Kriegsdenkmal wird demnächſt in Leipzig errichtet
werden. Neben der Hauptwache der Kaſerne des
105. Regiments wird auf einem Sockel ein franzö
ſiſches Maſchinengewehr aufgeſtellt, das zu der von
dem Regiment in den Maikämpfen an der Loretto
höhe gemachten Beute gehört und ihm als Geſchenk
überwieſen worden iſt.

Hannover, 5. Jan. Jm Kreiſe Berſenbrück
werden umfangreiche OedlandsKultivierungen vor
genommen die Heeresverwaltung hat 5000 Kriegs
gefangene zur Verfügung geſtellt. Bis jetzt iſt etwa
ein Funftel der geſamten Oedlandfläche des Kreiſes
im Umfang von 5142 Hektar in Angriff genommen

ſich zu Jhrem Vorgehen entſchließen konnten.
„Sie können ſich auch einmal irren. Jch könnte

doch auch zu jenen gehören, die ſich nicht ohne
weiteres mit einer Abweiſung zufrieden geben, die
vor nichts zurückſchrecken, um das erſehnte Ziel zu
erreichen.“

„Jch möchte, daß dieſe Unterredung damit zu
Ende wäre.“

„Nein!
angehört.“

„Jch weiß, was Sie ſagen wollten. Sie wer
den mir jeden Wunſch erfüllen, Sie verlangen nicht
die gleiche Leidenſchaft. die Sie bereits fühlen. Sie
erſtreben nur Hoffnung, ugr den guten Willen, an
Sie zu glauben, Sie verſchaffen mir wahrſcheinlich
die Hoffähigkeit in London und weiß Gott noch
was Sie können mir nichts Neues ſagen, denn
ich habe derartige Zuſicherungen ſchon wiederholt
erhalten. Jch danke für alles.“

„Und warum
Darüber bin ich zu keiner Auskunft verpflichtet.
„Aber wenn ich mich damit nicht beſcheiden

wer öchte allein ſein, Sir!
möchte allein ſein, Sir

„Oder müßte ich das ſo verſtehen, daß ich zu
ungelegener Stunde gekommen bin Daß dieſes
Warten in der Nacht einem anderen gilt, der er
wünſchter iſt, wenn er auch nichts bietet

„Jch wußte nicht, daß es der Würde eines
Lords entſpricht, zu beſchimpfen und zu beleidigen,
wenn man die Wünſche nicht erfüllt ſehen kann

Sie ſich ſicherlich genau erkundigt haben, ehe Sie

Noch haben Sie mich nicht vollſtändig

worden. T o e die Uberechtrug werden
auf rund 2 781000 M ecelichlugt, i z le
dings Staat und Provinz reichliche Beihilfen ge
leiſtet haben. Ungefähr ein Zehntel der in Angriff
genommenen Flächrn konnte ſchon im verfloſſenen
Jahre beſtellt werden

Jn JAngolſtadt ſpielte ein 10 Jahre alter Wag
nersſohn mit einem alten Jagdgewehr, wobei ſich
die Waffe entlud der Schuß traf den Schreiner
meiſter Fritz Haſelmeyer tödlich. Der auf ſo trau
rige Weiſe ums Leben gekommene brave Mann hatte
16 Monate im Feld geſtanden, war mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet und mit einer Verwundung
hierher beurlaubt worden.

KHirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

Uhr.Katholiſche Kirche: Am Sonntag, nachm.
Kriegs-Andacht.

e weawo e oooonnnnons,wkwoowsuoccxrccccccCccCc:Cc ws
Bulgarien was es iſt und was es wird.

Ein vom Königl. Bulgariſchen Konſulat zu Berlin heraus
gegebenes handliches Büchlein, welches dazu beſtimmt iſt, das
deutſche Publikum mit Bulgarien näher bekannt zu machen. Die
beſten Kenner des Landes ſind in der Schrift mit Beiträgen aus
ihrer Feder vertreten. Auch der bulgariſche Miniſterpräſident
Dr. Radoſlavoff, der bulgariſche Finanz- Miniſter Tontſchew und
der bulgariſche Geſandte in Berlin, Rizow, erſcheinen unter den
Mitarbeitern von denen außerdem Profeſſor Eucken, Jena, Pro
feſſor Kohler, Berlin, Profeſſor Heck, Profeſſor Kaſſner, Profeſſor
Strauß, Profeſſor Hoetſch, Geheimrat von Fleiſchmann (der Er
zieher des Königs), Herr von Mach, der langjährige Balkan-
verteler der Kölniſchen Zeitung, ferner E. von Heſſe Wartegg
genannt ſeien. Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, der
gegenwärtig auf den Balkan weilt, hat der Schrift ein Geleit
wort mit auf den Weg gegeben, und der Präſident des deutſchen
Reichstags, Exzellenz Dr. Kaempf, ſowie der Präſident der Ber
liner Handelskammer, Herrenhausmitglied Herr Franz von Men
delsſohn und Seehandlungspräſident a. D. Freiherr v. Zedlitz
Mitglied des Abgeordnetenhauſes begleiten das Erſcheinen der
Schrift mit warmen Worten. Der Preis des auch mit Bildern
ſchön ausgeſtatteten Büchleins beträgt nur 20 Pfennige um es
den weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen. Der Ertrag iſt für
wohltätige Zwecke beſtimmt. Zu haben in allen Buchhandlungen.
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Hee ren er
Cehtr Narhrirhten.

Großes Hauptquartier 14, Januar. (W. T.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätig-
keit auf vereinzelte Artillerie Handgranaten- und
Minenkämpfe beſchränkt

Auf dem Oeſtlichen und Balkan-Kriegsſchau
platz keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung.

re

Lord Beresford hatte die Lippen feſt aufein
andergepreßt: im Mondlicht war deutlich ſein ver
zerrtes Geſicht zu ſehen.

„Sie haben damit begonnen zu ſpotten, trotz
dem ich mit dem ehrlichſten Willen gekommen bin.
Und ich hoffe, Sie auch noch überzeugen zu können,
daß es mit meinem Willen ernſt iſt.

„Dabei wiſſen Sie nicht, daß Sie damit nie
läſtig werden dürfen. Und Jhre Nähe iſt mir
wirklich läſtig.“

„Weil Sie eben den Geliebten erwarten
„Wiſſen Sie, daß dieſe Beſchimpfung eine

Züchtigung verdienen würde, und daß Sie dies
einem Manne gegenüber nicht gewagt hätten Fort
Oder ich könnte vergeſſen, daß ich ein Weib bin.

„Haben Sie meine Leidenſchaft nicht ſelbſt auf
gepeitſcht 2“

„Fort!“
„Sie haben hier nicht mehr recht als ich Wir

beide ſind Gäſte im Hotet.“
Die Stimmen waren etwas ſchriller geworden.
Da antwortete eine gedämpfte, ruhige Stimme

„Die Worte ſind zu laut gefallen, ſo daß ich die
letzten entgegen meinen Willen hören mußte. Jch
glaube, Sir Beresford, der Wunſch einer Dame
müßte unter allen Umſtänden erfüllt werden. Sie
werden auch nicht zögern zu verſchwinden, da es
die Gräfin Gyönghövy ausdrücklich wünſcht

Peter Brandenſtein war es, der Deutſche
Fortſetzung folgt.



unck mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weiße Wäsche erzielt

HENREI's Bleich-Soda

ist der beste umncdhl vwilligste Ersatz für Seife
Die Hälfte der Seife wird gespart, wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel's Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird, denn
Henkels Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche Mithin wird das Waschen

wesentlich billiger
ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden, Metall-
geräte, sowie beim allgemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen

mit dem Namen HENRKEIL n der Schutzmarke „Löwe“
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HEMNKEL S CIE,

Holzsachen und Küchen-

PUSSELDORE.

Fuhrleute
r ſoföortigen Abfahren u. Ver
laden von ungefähr 390,00 n
Kiefern aus den Schutzbezirken
Frauenhorſt, Thiergarten, Zſchernick
und Kreuz geſucht.

Angebote erbittet

O. C. Kranelt, Rieſa.

Schmiede,
welche an landw. Maſchinen
Beſcheid wiſſen oder ſich darauf

einarbeiten wollen
2 Gelbgiesser

z. einſchleifen b. hoh. Lohn ge
ſucht. Carl epzig, Ma-
ſchinenfabrik, Zörbig.

J

Jn einem ruhigen Hauſe iſt eine
freundliche

Anterwohnung
zu vermieten Wo zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ober-Wohnung
zu vermieten bei

Wiewicke, Hinterſtraße.

Eine Oberwohnung
zu vermieten Markt Nr. 5.

2 vollſtändige Bettenſind zu verkaufen. e ve erteilt

die Exped. d. Bl.

Ein jährigese Hengſtfohlen
ünd ein jähriger

Bullen,zur Körung geignet, el

zu verkaufen Arnsneſta Nr. 23

Leinmehl
empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

h Eucalyptus-
Mentholbonbons
zu haben

J. G
Mein Wohnhaus

(Badereiſtraße) iſt im Ganzen
oder auch geteilt zum 1. Jnli eventl.
Zum 1. April zu vermieten.

Max Bucke.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Burchdruckerei.

Hollmig's Sohn.

Anzeigen
zum Geburtstag eng in Poſtk

und Silberhochzeit empfiehlt in

Glüchwun
arten), zur Verlobung, Hochzeit
reicher Auswahl v

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Xomfirwanden- L leiderstoffe
in verſchiedenen Farben und Preislagen,

Korſetts,
Hemden, Schü

er Taſchentücher c. v errenreever
empfiehlt in großer Answahl

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

Unter röcke, an
rzen, Strümpfe

Friſch eingetroffen:

Ger. Speck,
Delikatefz-

Schinken,
im Ganzen abzugeben, ſowie

Rindertalg
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

E Kaffee's
Pfund 1.80, 2.060, 2.20, 2.40

iehlt erenvſtehtt J. G. Fritzſche.

Selbſtlockerndes

Backmehl,
fix und fertig in der Tüte, erfordert
keine Eier, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

z W wenigen Tagen
Viele Dankſchreiben
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hötter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
85 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Langjähriger

e Feinſte
Chocoladen
der bekannteſten Firmen Souchard,
BHildebrand, Hauswald u. Kant

in großer Auswahl.

G. HolImig's Sohn.

Byfefbogen
und Kuverts

mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen e
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Zur Waſcherri

ſämtl. Waſchartikel

G. Uollmig's Sohn
in prima Qualität.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruceerei.

Fußbodenöl
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Aerzte
empfehlen als vorkreffliches

S Huſtenmittel e

eger Brust
Caramellen

t den 3 Tannen?
Rlillionen e esſie gegen

S Husten
Heiſerkeit, Berſchleimung, Ka
M karrs, a Keuchheuſten, ſowie Porbeugung gegenSe her hochwillkom

men jedem Krieger
5100 not. begl. Zeugniſſe

von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg., kein Porto

S haben in Annaburg bei:
Z. Schmorde, Apotheker,

Schwarze, Drogerie, und
Theobald Hchunke (Otto Rie-

manns

T
ſi her Nährmitt

Kufeke's und Klopfer's

r aKnorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

und Kontobücher
in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbei,
Buchdruckerei.

Eier-Erſat Dotterol
hergeſtellt unter Verwendung von
Beſtandteilen von Hühner-Eiern.

Zu haben bei:
J. G. Hollmig's Sohn.

Rabben's
Kraftfleiſch,
à 2 Pfd. Büchſe 10 Mk.

einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Nachm. 4 Uhr:

Notizbücher

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauk.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, ruht Ventit

Wittenberg

Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Rukalyp-
tus-Nenthol- Bonbons à Pack 25

J und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Theater in Annahurg.

Hotel Waldschlösschen.
Sonntag den 16. Jannar 1916

Gaſtſpiel Vorſtellung
Deſſaner Kunſt-Gnſembles.

Novität!
Alles für unsere Feldgrauen!

Die Gustel von Blasewitz.

S M (liese Weiher!
(Humorvolles Programm.

Alles Nähere die Tageszettel.

Kindervorſtell.
Snsewittehen un die 7 Zwerge.

Glänzende Ausſtattung

Eintritt für Kinder 25 u 15 Pfg.

Vor WFür die uns anläßlichunserer Silber Hochzeit S
zuteil gewordenen Glück- S

wünsche und Geschenke
sagen wir hiermit Herz S
lichsten Dank.
bar Hänisch und Frau. S

h

Am Mittwoch eng

2 Uhr entſchlief nach
langem Leiden unſere gute
Mutter, Schwieger- und
Großmutter, Frau verw.

Wilhelmine Albrecht
geb. Schneider.

Jm Namen der Hinter
bliebenen

Guſtau Albrecht.
Die Beerdigung findet Sonn
abend nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annabürg
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